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Termine Januar 2024

Mo 01.01 – kein Gottesdienst

Mi 03.01 – kein Gottesdienst

So 07.01 10:00 Gottesdienst in Nauen  
Übertragung mit BAP Krause aus Berlin Prenzlauer Berg

Mo 08.01 19:00 Ämterstunde

Mi 10.01 19:30 Gottesdienst in Brieselang

So 14.01 10:00 Gottesdienst in Nauen

So 14.01 11:00 Gemeindecafé

Mi 17.01 19:30 Gottesdienst in Brieselang mit BÄ Kasper

So 21.01 10:00 Gottesdienst in Nauen mit BE Radtke

So 21.01 11:00 Chorübungsstunde

So 21.01 11:00 Jugendgottesdienst in Zehlendorf

Mi 24.01 19:30 Gottesdienst in Brieselang

So 28.01 10:00 Gottesdienst in Nauen 
mit Vorsteher Osche aus Humboldthain

So 28.01 11:00 Chorübungsstunde

Mi 31.01 19:30 Gottesdienst in Brieselang

1. Thessalonicher  5, 17
Betet ohne Unterlass

Beten wirkt!

Markus von Hobe

AUS UNSERER GEMEINDE

Gemeindebrief
Nauen Juli 2026

„Die Himmel erzählen die Ehre Gottes, 
und die Feste verkündigt seiner Hände Werk.“
(Psalm 19,2)

Termine Juli 2026 (Änderungen vorbehalten)

Mi 01.07. 19:30 Gottesdienst in Brieselang, Dienstl. Priester Becker

So 05.07. 10:00 Entschlafenen-Gottesdienst im Kulturraum Nauen 
(Brandenburger Str. 62), Dienstl. Vorsteher Kadler

Mi 08.07. 19:30 Gottesdienst in Brieselang

Sa 11.07. 15:00 Hochzeit Lisa und Marc Schnarr

So 12.07. 9:15 Chorübungsstunde (vor und nach dem Gottesdienst)

So 12.07. 10:00 Gottesdienst im Leonardo da Vinci Campus 
(Alfred-Nobel-Str. 10), Dienstl. Bezirksevangelist Radtke

So 12.07. 12:00 Gemeinsames Essen im Restaurant Korfu

Mi 15.07. 19:30 Gottesdienst in Brieselang

So 19.07. 10:00 Gottesdienst in Falkensee, Dienstl. Bezirksevangelist 
Radtke, Rubinhochzeit Geschwister Schulz

Mi 22.07. 19:30 Gottesdienst in Brieselang

Fr 24.07. 18:30 Grillabend Amtsträger/innen, Gemeindehelfer + Partner

So 26.07. 10:00 Gottesdienst im Kulturraum Nauen, 
Dienstl. Priester Becker

Mi 29.07. 19:30 Gottesdienst in Brieselang

So 02.08. 9:15 Chorübungsstunde (vor und nach dem Gottesdienst)

So 02.08. 10:00 Gottesdienst (Ort noch unbekannt), Dienstl. Priester Schulz

Schaut bitte regelmäßig auf unserer Website vorbei – wir halten euch hier über 
die aktuellen Gottesdienststandorte auf dem Laufenden: nauen.nak-nordost.de 
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Spuren Gottes
Wenn man am Strand spazieren geht, kann man im Sand 
viele verschiedene Spuren erkennen. Sie stammen von 
manchen Tieren oder auch von Menschen, die diesen 
Weg gegangen sind. Die Spuren verraten: Da war jemand. 
Ähnlich ist es oft mit Gott. Wir sehen ihn nicht mit unseren 
Augen, und doch hinterlässt er Spuren mitten in unserem 
Leben. Manchmal deutlich und manchmal nur kurz sicht-
bar, wie Spuren im Sand, bis das Meer sie wieder weg-
gespült hat.

Die Frage ist daher nicht: Gibt es Spuren Gottes? Sondern: Erkennen wir sie 
noch? Manche erwarten große Wunder, ein plötzliches Zeichen am Himmel, 
eine Stimme aus den Wolken, ein überwältigendes Erlebnis. Doch oft wirkt Gott 
leise, und gerade diese Spur zieht sich durch unser Leben.

Spuren Gottes im Alltag. Ein Kind malt ein Bild für seine Mutter. Ein Bruder ruft 
unerwartet an. Eine Schwester betet still für jemanden. Jemand vergibt, obwohl 
es schwerfällt. Vielleicht wirken solche Momente klein, doch genau darin können 
Spuren Gottes sichtbar werden. Vielleicht wird ein Mensch Jahre später einmal 
sagen: „Damals hat mir ein Wort, ein Gebet oder ein Lächeln geholfen, weiterzu-
gehen.“ Dann war das vielleicht eine Spur Gottes durch dich.

Jesus selbst hat überall Spuren hinterlassen. Spuren der Hoffnung bei den 
Hoffnungslosen, Licht bei den Suchenden, Frieden bei den Unruhigen und viele 
mehr. Die Welt braucht solche Spuren dringend.

Pfingsten ist das Fest der Ausgießung des Heiligen Geistes und zugleich der 
sichtbare Beginn von Gottes Wirken in den Gemeinden und der Christenheit. 
Diese göttliche Spur muss im Alltag der Gemeinde nicht verblassen, sondern sie 
kann auch über Pfingsten hinaus kraftvoll und lebendig sichtbar bleiben.

Und vielleicht beginnt alles mit einer einfachen Bitte: „Lieber Gott, öffne mir 
die Augen für deine Spuren.“ Wer so bittet, wird überrascht sein, wie oft Gott 
schon längst unterwegs war. Auch bei dir. In diesem Sinne wünsche ich dir in 
der Sommer- und Urlaubszeit viele Momente der Freude beim Entdecken von 
Spuren Gottes.

Euer Ralf Vicariesmann (Apostel Vicariesmann ist für Braunschweig, Göttingen, Hildesheim, 
Hannover-Nordost, Hannover-Südwest, Lüneburg, Lübeck-Schwerin und Wolfenbüttel verantwortlich.)

WORT ZUM MONAT AUS UNSERER GEMEINDE

Eine Seefahrt, die ist lustig...
Am 20.06.2026 war es endlich soweit: Gemeinsam mit der Gemeinde Neuruppin 
machten wir uns auf, zu unserer lange geplanten Dampferfahrt. Die Vorfreude war 
groß und schon beim Treffen am Schiffsanleger in Ketzin war die Stimmung bestens.

Am Anleger erwartete uns bereits die Reederei Herzog mit ihrem Schiff „HARMONIE“, 
das seinem Namen alle Ehre machte. Kaum hatten wir unsere Plätze einge-
nommen, hieß es auch schon: „Leinen los.“ Auch das Wetter spielte mit. Es war 
weder zu heiß noch zu kalt – genau richtig für einen Ausflug auf dem Wasser. 
Unsere rund fünfstündige Fahrt führte uns von Ketzin über Töplitz, Werder, Caputh 
und Potsdam, vorbei an der Glienicker Brücke über den Griebnitzsee, den 
Stölpchensee und den Wannsee bis hin zur wunderschönen Pfaueninsel. Von 
dort aus ging es durch den Sacrow-Paretzer-Kanal zurück in Richtung Ketzin. 
Während draußen die Landschaft wie ein Postkartenmotiv an uns vorbeizog, 
genossen wir die entspannte Athmosphäre an Bord.

Natürlich kam auch das leibliche Wohl nicht zu kurz. Bei leckerem Mittagessen, 
duftendem Kaffee, leckerem Kuchen und für den ein oder anderen sogar ein 
Fläschchen Bier, verging die Zeit wie im Flug. Es wurde viel gelacht, erzählt und 
so manches Erlebnis ausgetauscht. Für die musikalische Unterhaltung sorgte 
unser junger Bruder Melvin mit seinem Akkordeon. Mit schwungvollen Melodien 
brachte er die Gesellschaft in Stimmung und ließ manche Füße unwillkürlich im 
Takt mitwippen. Wer weiß – vielleicht wurde sogar der ein oder andere heimliche 
Sänger entdeckt.

So vergingen die Stunden viel zu schnell. Am Ende waren sich alle einig: Es war 
ein rundum gelungener Tag voller guter Gespräche, fröhlicher Begegnungen, 
herzlicher Gemeinschaft, einem lustigen Spiel mit eindeutig zweideutigen Preisen 
und vieler schöner Erinnerungen. Mit einem Lächeln im Gesicht und der Hoffnung 
auf viele weitere gemeiname Ausflüge, traten wir nach unserer Kirchenhymne: 
„Der Herr ist mein Licht“ unsere Heimreise an. Anne-Kathleen Bigalk


